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Warnung.

Saht ihr , in ftiller Sommernacht, den Mond
Durch melancholifche ZyprefTen fchaun,
Wann ringsumher die feiernde Natnr
In Schlummer fank und kaum zu athmen fchien
Und jedes Herz in füTser Wehnrath fchmolz»
Saht ihr am Genferfee des Montblanc« Haupt
Im goldnen Stral der Abendfonne glühn?
Saht ihr , wie dort vom fchroffen Fels der Rhein,
Gleich immerdonnernden Gewittern, fich
In hochgethürmte Schaumgebirge ftürzt ?
Saht ihr , vom Sturm empört, den Ozean,
Mit ungezähmter Wuth , bald himmelwärts
Verfchlagne Flotten fehlendem, bald hinab

* Zur fchwarzen Tiefe ftürzen, donnernd fich,
Noch einmal heben und die Leichen dann

Hochbrandend fchmettern an das Felsgeftad?
Saht ihr dies alles, fo befchwör' ich euch,
0 Dichterlinge! bei den Grazien

t
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Und Mnfen! bey des Mäoniden Geitl!
Bey Oberems und Idris Zauber weit !
Bey jenen Höhn, die Klopftocks Genius
Zuerft erfchwebte! bei dem Harfenklang
Von Fingais Barden! bei Petrarkas Quell!
Beim Lorbeerbaum der Maros Grab umraufcht!
Bei jenem Paradies der Feerei
Wo einft Rinaldos HeldenkraFt erlagI
Bei Miltons Lichtgrufs! bei dem düftern Flor
Um Dante? Nachtftück: Ugolinos Tod !
Bei Hamlets Seyn und Kichtfeyn! beim Ergufs
Des Vaterherzens an Narzifias Gruft!
Bei Gefsners Hirtenflur, bei Allem was
Dem Dichter heilig ift, befchwör' ich euch:
Entweihet nicht das Allerheiligfte
Der göttlichen Natur , in Red' und Sang,
Durch leeres Wortgefchüum von Seelenfturm,
Von Schwung und Allkraft, Drang und Hochgefühl!
Denn wifiet, es verfchmäht die Göttliche
Der Dichterlinge Kainsopfer; winkt
Dem Sturm der Zeit , lautzürnend, zu verwehn
Den fcliwarzen Dampf, der ihr ein Greuel ift.
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